
ſie e Erſcheint Wöchentliche Weilage: Abonnementspreis:
dalreißen glei Dienftag, Donnerstag Sonnabend und 7 pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Markdurch e m Sonntag früh 7 Uhr. I J es onntg 8 J 20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Man

öchlihſt re Erxsebitisn: graßze Kitterſtratge Nr. 28.rr We u W
25 Pfg. durch die Poſt.9

de e R 152. Dienſtag den 27. Heptember. 1881.
zen u n ſehr ernſter Natur: die Wähler ſollen entſcheiden werden wahrſcheinlich noch Dinge auf's Tapet ger n Abonnements-Einladung. ob das Tabakmonopol in Deutſchland eingeführt bracht werden, an die heute noch Niemand denkt.

n
und ob ein Anfang mit der Einführung des Was ſollen die Wähler nun thun gegenüberAn e des e enden n duren Staatsſozialismus gemacht werden ſoll, ob ſte die einem Zuſtande, in welchem der Wechſel das einzige

eigen wechſels laden wir zum Abonneme auf den verfaſſungsmäßigen Rechte unſerer Volksvertretung von Beſtand iſt Sie ſollen Männer von Grund

„Werſeburger Correſpondent“ preisgeben wollen oder nicht. Und die Berliner ſätzen und von Charakter in den Reichstag ſenden,tion ergebenſt ei Das Blatt halbamtliche Provinzial Correſpondenz preiſt des die nicht allen den ewigen Wandlungen folgen,
hierdurch ganz ergebenſt ein. a Aatt Fürſten Bismarck Leitung der auswärtigen Politit, ſondern feſt daran hallen, daß nicht blos die be

28. Sept wird vom 1. October d. J. ab in dem deren Vorzuglichkeit Niemand angezweifelt hat. ſtändig wechſelnden Neigungen und Wünſche des
in e bisherigen Umfange mit illuſtrirter Sonn Der Reichstag legt ſich in Bezug auf die aus Miniſterium Bismarck zur Geltung kommen,
un tagsbeilage ohne Preisauſſchlag wärtigen Angelegenheiten die allergrößte Zurtick. ſondern auch die durch ſeine legalen Vertreter kund.
Ken 2 e haltung auf, wie es kein anderes Parlament der gethanen Anſichten des Volkes Der Abg. Berger
See wöchentlich fünf Mal Welt thut dieſe e von der Triblne aus n r n de n e
e e zen Dienſtags, Mittwochs, Donners et er en e e e gen hete e

en e e IGaſthf tags, Sonnabends und Sountags erſcheinen Gefahr vor, daß der europäiſche Frieden in den ſorität im Parlamente, wie Louis Napoleon ſie in

nen ken und an dieſen Tagen ben re in den nächſten Jahren irgendwie t e e ſeinem „Corps r r r
eßndl, len n Morgenſtunden ausgege en wer en. Und nun will das Berliner halbamt iche Organ wir's genau ieſer „geſetzgebende örper,“ den
tig n n Durch dieſe Einrichtung wird es möglich, den Leuten einreden, wer ſich an der Wahl ſolcher der dritte Napoleon ſich ſchuf, war der Spott von
arten h hrten L ſ it allen weſentlichen Abgeordneten betheilige, die ſich nicht für die augen ganz Europa. Der Kaiſer regierte als abſoluterein mnſere n u c dw blicklichen Pläne des „Miniſteriums Bismaick Hertſcher, alle Rechte des Volkes waren unterdrückt
m Lorkommniſſen auf er e begeiſtern können der „rüttele an dem Frieden des bis auf das allgemeine Wahltecht, und dieſes wurde

ſhaftlichem Gebiete ſchneller als bisher be Landes Nächſtens wird wohl der Einſturz des gefälſcht durch die Maſchinerie des Präfeckenthums.
Hausbeſ kannt zu machen und damit der Concurrenz Himmels in Ausſicht geſtellt werden für den Fall Nur die Creaturen der Praäfecten gelangten in denHan größerer auswärtiger Zeitungen mit Erfolg daß die Wähler nicht lauter Freunde des Tabak eorps législatif ſie hatten ledtglich zu Allem

erſehurg zu begegnen monovbls nach Berlin ſchicken. Für wie dumm Ja zu ſagen ünd ſo dem, der Alles allein machte,
s Halt t müſſen die Berliner Herren die Wähler im Lande die Verantwortlichkeit abzunehmen. Wenn unſerr tige Aufnahme, welche derausplan v ie günſtige Aufna m halten, wenn ſte annehmen, daß man ihnen ſolche Thor Reichstag zu einer ſolchen napoleoniſchen Figur

t iſt unter ſt „Correſpondent ſowohl in Stadt und heit glauben werde. Wer iſt denn das „Miniſterium herabgewürdigt werden ſollte, wenn der Reichstag

v Kreis Merſeburg, wie auch über dieſe Grenzen Bismaick Vorgeſtern hieß es MühlerJhenpliſ Alles u ſoll, was e e de d
r I h eſtärkt uns in dem Be JagowLippeSelchow geſtern Falk Camphauſen marck will, ſo wäre es wir lich be er das „Mih Se e e h enen Bahn zu Delbrück Achenbach Friedenthal und heute Puttkamer- niſterium Bismarck“ würde mit der Dictatut be

eihen 8 I. S GoßlerBitterMaybach, und morgen heißt es wahr kleidet, alle übrigen geſetzgebenden Gewalten wurn ſie berharren und an unſerm politiſchen tand ſcheinlich wieder ganz anders An eine m Tage werden den ſuspendirt. Denn welchen Zweck hätte dann
auch ſriye punkte, der die liberalen Intereſſen nach alle Preſſtonsmittel angewandt, um die Ultra- überhaupt noch der Reichstage Es wurde unter
nnd Richtung hin mit Entſchiedenheit ver montanen zu bekämpfen, am an deren werden ſeiner offenen e e m n

d in ihnen alle möglichen Gefälligkeiten erwieſen. Heute wortung dem zufallen, der die Ma regeln durchwird e en f di bevorſtehenden werden die Simultanſchulen gefördert und führt es würde wenigſtens nicht wieder die Ver
t n ückſicht au morgen werden ſie geſchloſſen. Zuerſt werden die antwortung Anderen zur Laſt gelegt werden können,
et n Feichstagswahlen erſuchen wir diesmal ganz Sozialdemokraten großgezogen, um ſie gegen, die den Leſer der Politik angeblich verführt hätten

e des unſere politiſchen n und den liberalen Mittelſtand zu erwenden; dann
Sie n onner, zur Verbreitung unſeres attes werden die ſchärfſten Ausnahmemaßregeln gegen oſitt e Aeberſt thaleige en behufs Erleichterung einer kräftigen und ſte angewandt; darauf wird wieder unſere Staats P ſch ſich

canſing öglich und Geſellſchaftsordnung in ſo ialiſtiſchein Sinne Gegenüber den neueſten Blättermelbungen von derle Du endigen Agitation ſo viel als ms lich ſch rl henen g g umzumodeln begonnen. Heute wird die Belegung bevorſtehenden öſterreichiſchruſſiſchen Monarchen
M möglichſt weniger ertragreicher Artikel mit Jöllenſbegegnung, wird von amtlicher öſterreichithliehe Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten, e ein Jdeal verkündigt, morgen werden alle ſcher Stelle nach wie vor entſchieden erklärt, daß

acren Wſtboten, unſere Colporteure und die Ex Waaren mit 36llen belegt. Heute wird die bisher abſolut nichts vorliege, was die Entrevue
es Doelen bition entgegen. Mahl und Schlachtſtener aufgehoben, und erwarten ließe ob die nachſte Zeit diesfallſtge
6- Sohrblen ges dacti morgen wird dieſe Aufhebung für die größte Thor andere Nachrichten bringen werde, bleibe abzuwarten.
t in an Die Re uclton. heit erklärt. Jetzt wird die Gewerbefreiheitſ Die Landtage von Oeſterreich ob der Ens
olzsehni n 7 eingeführt, und um eine kleine Weile wird dieſelbeſund unter der Ens, von Böhmen, Mahren,
n Offiziöſe Wahlmanbver. als die Quelle aller Uebel erklärt u. ſ. w. u ſ. w. Kärnthen und Krain ſind am Sonntag unter
h Geſchäftsleute führen einzelne gute, ja Alle dieſe und noch viele andere Phaſen hat das Kundgebungen der Loyalität eröffnet worden.

iégezei e r auch ſolche Miniſterium Bismarck durchgemacht. Da iſt Das ſchweizer Bundesgericht hat am 21. d.0 II e e ehe Der en keine eange Angelegenheit, welche nicht von M. den Reeurs gegen das von der Regierung des
laswwagn ilher Waaren dieſer letzteren Kategorie erwirbt, dem Miniſterium Bismarck von den entgegenge Cantons Zürich erlaſſene Vorbot der Abhaltung

Nuarkt annt bald erkennen, daß er damit ſehr ſchlecht be ſſetzteften Seiten aus behandelt, da iſt kein Grund des Sozialiſtenkongref ſes mit 6 gegen 4ment n nt worden iſt. Um aber auch dieſe Sorte, ſatz, der nicht aufgeſtellt und dann geleugnet worden Stimmen abgewieſ en.
e ben 19 n Verkauf fur den Inhaber des Geſchäfts am ſiſt. Und iſt auch nur die geringſte Wahrſchein Ein anſcheinend inſpirirter Artikel der in Rom

Mſiabelften iſt, an den Mann zu bringen, weiſt lichkeit dafür vorhanden, daß die augenblicklich von erſcheinenden „Jtalie, der ſtch mit der Politik
r immer auf die Vorzüglichkeit der Waaren dem Miniſterium Bismarck“ verfolgte Richtung des Vaticans beſchaftigt, erblickt den Zweck derſelben

erſten Kategorie hin, von deren Ankauf, da ſte nun für längere Zeit beibehalten werden wird darin, Jtalien zu iſoliren und ihm möglichſt
anderer Art als die eben gebrauchte ſind, Nach allen bisherigen Erfahrungen werden wir der viele Feinde zuzuzichen. Darum verſöhne er ſich

nicht die Rede iſt. Zu dieſer Sorte von An Wandlungen noch manche erleben, und die folgen mit Deutſchland darum liebäugle er ſogar mit
P ngen ſind jetzt bereits die Berliner Offtziöſen den pflegen immer wunderbarer zu ſein, als die dem e nltkaniſhen Frankreich mit allen Souveränen

hoeſtlegen. Bei den bevorſtehenden Reichstags vorhergehenden. Ehe das Mandat der nun zu der Welt würde er ſich verſtändigen, mit dem
hen handelt es ſich um innere Angelegenheiten lwählenden Reichstagsabgeordneten abgelaufen iſt, IGroßtürken, mit dem Kaiſer von Ching nur



mit Jtalien niemals. Man macht ſich mehr undſergriff Mr. Everett, umgeben von den Mitgliedern e e e man e e

I 5 T J 5 ja os. mmehr darauf gefaßt, daß Jtalien den Beſitz von der Geſandtſchaft, das Wort. In einer küurzen, Tagebuche findet ſich folgende Stelle, die in den Tagen
Rom eines Tages gegen das mit irgend einer gediegenen Rede entwarf er ein Bild des Dahin der Trauer geſchrieben wurde: Das Leben ſt eine Kunſt,
Macht verbündete Papſtthum wird vertheidigen geſchledenen, der in allen Lebensſtadien Energie und in der man nur zu oft Dilettant bleibt. Um ein Meiſter hamüſſen. Das iſt natürlich Waſſer auf die Mühle die größte Charakterfeſtigkeit bekundet habe, und der zu werden, muß man n Blut ſeines Herzens vergießen. n Wohn

der Antipapiſten, und es iſt unter ſolchen Um durch Mörderhand nur zu früh einer Thätigkeit Die Kbnigin von Rumänien ſpricht ſechs Sprachen t
änd in Wund d Pperfekt, ihre Gedanken ſchrieb ſie, wie erwähnt, in franzöſi en Preiteſtreſtänden faſt ein Wunder, aß der Jahrestag entrifſen worden ſei, durch die er ſegenbringend für ſcher Sprache nieder und, wie der „Figaro“ verſichert, ſekhurg

des Einmarſches der italieniſchen ſein Vaterland hätte wirken können. Der Redner in einem n n e n zitirt el
Truppen in Rom der wie bisher vor einigen gedachte ſodann der liebenden Gattin Garfield's, folgende ſinnigen Bemerkungen aus dem Tagebuche eſſeni i i i lförnTagen feſtlich begangen wurde, ohne gewaltſame die unermüdet bis zum lesten Augenblick am Kran e de e ucge e dem ne ß nen
Wuthausbrüche gegen das Papftthum vorüber kenlager des Schwerverwundeten geweilt. Der in der ehrbaren Frau nur einen Spiegel, der ihr ihre h

gegangen iſt. Der Tag verlief ruhig aber der Redner wies ferner auf die Sympathien hin, die Runzeln zeigt. Sie möchte ihn vor Wuth zerſchmettern.“
übel, mit dem die Vertreibung des Papſtthums man in der ganzen civiliſirten Welt dem Ver „Der Schlaf iſt ein großmüthiger Dieb. Er giebtJubel 8 Papſtth ganz ſt der Kraft, was er der Zeit ſtiehlt.“ „Wenn h die mr

m

S

S c

Aus er eigentlichen Stadt Rom gefeiert wurde, blichenen während ſeines achtzigtägigen Kranken u die i W ina ſſhete Etage idürfte doch einen Stachel in den Herzen der lagers entgegengebracht und wovon er (Everett) erſ en r et n terten nen n Straße
Päpſtlichen zurückgelaſſen haben. Jm Vatiecan ſelbſt die ſichtlichften Beweiſe ſowohl hier in Deutſch wie viele Bettler wären reich „Die Pflicht runzelt e
wird man gewiß nicht unterlaſſen, hieraus eine land wie in England erfahren habe. Nach Schluß die Brauen nur, wenn man ſie flicht wenn man ihr J Tiagge men
neue Handhabe zur Anklage gegen Jtalien zu der Rede brachte Herr Dr. Abott mehrere Reſo folgt, lächelt ſie. „Man verzeiht uns weder unſer I zu Wermieth

Talent, noch unſere Erfolge, voch unſere Freunde, noch J. zu bezieheſchmieden. lutionen zur Verleſung, welche von den Anweſenden nſere Freude Man verzeiht uns nur unſern Tod en
Der ſchon mehrfach laut gewordene Verdacht, ſpäter unterzeichnet wurden. Selbſt den zuweilen nicht.“ „Eine Frau, die auf ihr pr. 1

daß bei der militäriſchen Jnſurrection] (Reichstagsvorlagen.) Es wird mit Geſchlecht nicht ſtolz iſt, iſt eine Königin, die ihre Krone n ſaheres d

7 t 5 nicht verdient. „Man muß ſeinen Körper wie einen 5in Kairo die Pforte eine Hauptrolle geſpielt aller Beſtimmtheit verſichert, daß die Regierung dem Diener behanden, Honnt er nicht unſer Herr wird Il 55.
Habe, erweiſt ſich als wohl begründet. Nach einer Reichstage zunächſt keine Vorlage außer dem Reichs Der Stolz iſt ein n ſſſelmsſtraße Niz iſt ein ſchlechter Berather, aber ein ſicherer AhelmeſtraDepeſche aus Wien vom Sonnabend Abend meldet haushaltsetat zugehen laſſen wird. Ee handelt Freund. Er eng m mit an Ubrhen der n r z beteten

Die Politiſche Correſpondenz aus Konſtantinopel ſich ohnehin um die ſehr umfaſſende Prüfung der zu rechnen. Das eben iſt zu kurz für all das alt 74 iſt ei
„Mit dem vom Sultan unmittel jüng rmalitä e Gute, das man thun will. hen zu beziehen.„Mit dem vom S elbar nach der junge Wahlakten und um andere Formalitäten, welch Daß ete ruſſiſchen gutendanturbeamten wen en
ſten aägyptiſchen Militärrevolte einpfangenen Halimſ die einleitenden Geſchäfte einer neuen Legislatur während des letzten Krieges ſit ges ſich durch „ungemeinen Er. 1. OetPaſcha ſei die Eventualität einer Entſetzun gſperiode zu bringen pflegen. Da man den größten werbungsſinn“ auszeichneten, iſt eine Abelannte That m Wo

Tewfik Paſchas erörtert und Halim Paſcha Werth darauf legt, in der Zeit bis zum Eintritt ſache. Es wurden Millionen von ihnen verdient, wovon ſſhlnte Stube
rden, ob er zur Anna ä tgferi ſo nur ein verſchwindend kleiner Theil ihnen wieder abgebefragt worden, z nnahme der ägyptiſchen der Weihnachtsferien den Etat fertig zu ſtellen, ſo nen wer Rachgereee ganhte man er z e dom 11, recht

Herrſchaft für vorläufig fünffährige Dauer geneigt liegt es auf der Hand, daß man ſich daneben nicht alten Vorkommniſſe das Gras gewachſen. Bei den ſreiſſertraet
ſei. Halim hätte ſeine völlige Bereitwilligkeit kunk mit anderen wichtigen Dingen aufhalten kann. in der allerneueſten Zeit vorgenommenen Verhaftungen en Pfunden das
gegeben. Der Verſuch der Jnthroniſtrung Halim's, Es wird daher die Nachricht, daß mit dem Reichs mehrerer höheren Jutendanturbeamten wurden neue Unter R 550.
des Bruders des abgeſetzten Khediv i alisetat gleichzeiti ſchtage der Ent- ſchletfe aufgedeckt und auf die damaligen Chinin Ankäufe Aſindernahrnne geſetz hedive Jsmail, haush lisetat gleichzeitig dem Reichtage de e zurückgeführt. Von dieſem theueren Medicament ſollen h in Vüchſen z
bedeutet nichts Geringeres, als eine Auflehnung wurf über Einführung zweijähriger Etatsperioden ieſige Maſſen verbraucht worden ſei e den ndes Sultans gegen den einmüthigen Beſchluß der zugehen ſoll, als durchaus unzutreffend bezeichnet. S beneg ſich h erren ee o
Großmaächte, die an Stelle Jemails deſſen Sohn (Agitation für Ausdehnung der Beamten hätten gegen das ſtark unter ihnen graſſtrende f.
Tewfik Paſcha zum Vicekönig von Aegypten er (Sonntagsfeier.) Die Agitation der Konſer Erwerbuggeſieber erorne Doſen Chinin verſchluckt. ind ſawarte
hoben Jeht, da die Jntriguen der Pforte offen vativen und Drthodorxen für die Einſtellung en er h Verfalſcher den e en
kundig geworden werden wohl die warmen Be des Poſtdienſtes an Sonn und FeierLebensmitteln) bildet die jüngſt vor der Strafkammer ſanſe vent
furworter der Beſetzung Aegyptens durch türkiſcheſ tagen tritt jetzt von Neuem hervor. Es iſt be zu Aachen verhandelte Anklage wegen Verfälſchung von n (Ungarwein)
Truppen zum Schweigen gebracht werden. kannt, daß der Generalpoſtmeiſter Stephan auf Wil. Der Gutspächter Schimmelbuſch zu Beythal bei aus aralyf

Das mit ſo ſchwerer Mühe der Türkei entriſſene wiederholtes Andrängen im Reichstage in Berlin See et e Se ehe er er i Verlin und D
Dulcigno macht bereits von Neuem wieder von die an den Sonn und Feiertagen ſonſt übliche 14. Februar d. J. ein Quantum Much heiten n e zu
ſich reden. In Dulcigno werden nämlich, wie ein zweimalige Beſtellung der Briefe in eine einmalige haben, deren Unterſuchung durch einen Ehemiker einen i e We

ſt 250.Telegramm meldet, wieder ernſte Unruhen be umgewandelt Hhat, eine Verſugung, die bei Ge Vaſſerzuſats von a0 bis 30 Prozent ergan In der
r h 8 Iat agung, Berufungs Verhandlung produzirte der Angeklagte ſeinen (Cacaopulverfürchtet. Die montenegriniſche Regierung ſchäftsleuten keinen großen Anklang gefunden hat. Dich n gegwill die Mohamedaner der Mia konſteiptien uns Man verwechſelt eben den engliſchen Sonntag, wo ehe nahe e ehe e et ſehen e I feinſte Cacao

deren Kinder dem obligatoriſchen ſlaviſchen Unter aller Verkehr ruht, mit dem deutſchen Jetzt wird aber erwieſen, daß der Milchjunge ſelbſt mindeſtens ein C
richt in den Schulen unterwerfen. Beides ver ſogar dafür agitirt, daß an Sonn und Feiertagen halbes Jahr lang in Gemeinſchaft mit dem Dienſtmädchenweigern die Mohamedaner und wollen maſſenhaft die Beſtellung der Packete ganz wegſallen ſolle. n d eher e riß r v oguen um
auswandern. Dies zu verhindern, wurde über Dieſem Verlangen wird die Poſtbehörde wohl herwarſ, und der Staatsanwalt ſich dern n
Dulcigno der Belagerungszuſtand verhängt ſchwerlich nachkommen können, da ſich in großen den Milchjungen die Frage zu richten, wie viel ihm ſein
Und mehrere hervorragende Mohamedaner, welche Städten die Maſſe der Packete zum Montage ver Dienſtherr für das Zeugniß bezahle. Der Angeklagten

f z e e j gab zu, bis zum Erlaß des Geſetzes betreffend die VerFührerrollen ſpielten, wurden verhaftet. Darob artig anſammeln müßte, daß ſte kaum zu bewäl ſaſc ung von Vebensmitteln, die Milch e i Waſſer Il o

entſtand große Aufregung, welche in offene Unruhen tigen ſein würde. herdünnt zu haben, ſeitdem i einüberzugehen. droht. Der türkiſche Präaſtdent D. (Aus Elſaß-Lothringen.) Auch im Dienſte e eine Pert e ene ba ad e N
Cettinje reiſte mit Bevollmächtigung der montene Laufe des Jahres 1880 iſt eine erhebliche Anzahl die Fälſchungen noch ſtatttanden als ſie aus dem Dienſte ltsevinnen in
griniſchen Regierung nach Duleigno, um vie Her nach dem Kriege ausgewanderter ElſaßLothringer u a e Werte en re e W 60000, 30
ſtellung einer Vereinbarung zu verſuchen und dieſin die alte Heimath zurückgekehrt und hat daſelbſt füngniß und auf Tragung er Weſen er i
Mohamedaner womöglich zu beſchwichtigen. das durch die Option verloren gegangene deutſche (Aus den höheren Beamtenkreiſen Nord u 1000d Gey

Wie aus Bombay gemeldet wird, iſt es zwiſchen Staatsbürgerrecht wieder erworben Jm Ganzen amerikas) wird ein Unterſchleif berichtet, der ein be Mark
ndes Streiflicht auf die dortigen Zuſtände wirſt. loose zur d. 7

dem Emir von Afghaniſtan Abdurrhaman wurden 1068 Perſonen naturaliſtrt, von denen zeichne tigen tund Aynb Khan am 22. September zum Kampfe 908 aus Frankreich kommen 653 waren männlichen, re e de en e e henen Dut a on
gekommen, wobei Ayub Khan geſchlägen wurde. 415 weiblichen Geſchlechts. Unter den männlichen als Geograph bekannte Kapitän Henry Howzate, iſt e
Die e zwei e entſchied die W 123 im Alter unter d 87 e e er gegen 100000 Dollars Staatsgelder ſechunnSchlacht. Ayub Khan floh nach Herat mit Hinter im Alter von 17 bis 25 Jahren. on den e chlaſſung von Kanonen und Bagage. Der Se Zurückkehrenden entfallen auf Unterelſaß 255, auf en hen n r n de un
ſeitige Verluſt ſoll bedeutend ſein. Der Emir iſt Oberelſaß 231 und auf Lothringen 482 Perſonen. holſteiniſche Bauer weiß es doch noch veſſer. Alleweg urthig n

bis jetzt noch nicht in Kandahar eingezogen, die Wenn dieſe rückläufige Bewegung noch einige gut deutſch!“ meint der Holſteiner, „wozu erſt fremdeStadt wird indeß als unhaltbar betrachtet. Jahre fortdauert, ſo wird bald nur noch ein kleines Sprachen zu Hilfe nehmen und erklärt was Wort
S dann Optanten ſich außerhalb e e auf ſLlzendermaßen Wenn da ein junger Mann

Deutſchland Schulen beſucht und viel gelernt hat, ſo geht er zum
(Prinz Wilhelm von Preußen) traf, nur erfreulich, da ſich daraus der Beweis ergiebt, Binden hin und her und der junge Mann antwortet

begleitet vom perſönlichen Adjutanten Hauptmann daß man zur Ueberzeugung gelangt iſt, daß ſich an kann. „Dor heit dat denn erklärt der ver

v. d. Lanken, von den Hochzeitsfeierlichkeiten in auch unter der deutſchen Regierung leben läßt. e dat, ſo s hei en Eandidat 9
Karlsruhe zurückkehrend, am Sonnabend früh in Allerdings ſind zahlreiche Ausgewanderte erſt zu Gras wachſen hören.) Auf der vor Kurzem iſe E.
Berlin ein und fuhr ohne daſelbſt ſtch aufzuhalten dieſer Ueberzeugung gekommen, nachdem ſie in ſtattgefundenen Wanderverſammlung eines ſchleſtſchen h S
ſofort nach dem Marmorpalais bei Potsdam weiter. Frankreich ihr ganzes Vermögen eingebüßt hatten dotaniſchen Vereins wurde ein von awei Dechnikern in d er

CTodtenfeier für Garfield.) Auf und jetzt gezwungen ſind, ſich in der alten Heimath es ſeſtattet, die Schnelligtei mk Sthuns VeEinladung des amerikaniſchen Geſchäftöträgers inſeine neue Exiſtenz zu gründen. zu en Die r e i en in
Berlin, Mr. Everett, fanden ſich am 24. d. Nach einem Zeiger in Verbindung geſetzt der ſichtbar und be
mittag einige hundert Perſonen, theils eingeborene Vermiſchtes. ſtändig vorrückt und das Wachsthum derſelben in fünf
theils Deutſch Amerikaner, zu einer Todtenfeier für Das Album einer Königin.) Jm „Figaro“ t Nheral-den Präſidenten Garfield in dem Hotel der ameriſ erzählt „Etineelle daßz er in die Abſchrift des Albums t e n Weckirgg, h n De
kaniſchen Geſandtſchaft ein. Die Halle war der n. Gr n a den Theilſtrichen unterbrochen e ſo läßt ſich das n wieder v.
W entſprechend decorirt die amerikaniſche Sprache nieder ſchrieb hige Leſer a ehe Wachsthum der Pflanze nicht nur für das Auge t

a t J oölzgge mit Trauerſlor umzogen. Punkt drei Uhrlwerden von dem franzöſiſchen Blatte veröffentlicht. Ein in Zukunft thatſächlich „das Gras wachſen hören Kütee t

halten. Von deutſchem Standpunkte aus iſt dies Eramen. Und dann fragen ihn die Herren in weißen



ar in bitte
W.ar ſrenſenl 4 Neen C e.in Sen n Ein in der hiefigen Oberburgſtraße

mein We 2 behen ne in der Nähe der DomApotheke be
h n legenes Wohnhaus wird zu kaufen ge
aewint un wunſcht.er „digero n e ten Breiteſtraße 13.

n n R. Pauly,ſonen Actuar a. D. und ger. Taxator.

2000000000000000000000000000

Sämmtliche Neuheiten
e derr du
Sie en 5 Weinſlaſchen ſind billig zu verkaufen

e zehn Oberaltenburg 12, 1 Tr.
ger Die Cent iſt eine Wohnung zu vermiethenh T. Vemn en Reumarkt 49 und ſofort zu beziehen.

n d Die obere Etage in meinem nen erbauten Hauſe in
anzuwenden van

T Ae Phmn
ieht wenn nun

lobigkauer Straße iſt zu vermiethen.e K. Schäferh aDie 2. Etage meines Wohnhauſes Lindenſtraßezeiht uns wahr m Pr. 11 iſt zu vermiethen und 1. October d. J. oder 1.
unſere Freund n

äns r ihn Kurt J. zu beziehen. nEine Frau de aſh Ein Garconlogis, ferner ein kleines und ein
Königin deinen großes Logis pr. 1. October er. billigſt zu ver
einen Körber den miethen. Näheres durch Kaufmann Thöhomas,
t unſer her ide Keunarkt 75
cather, aber en ſt Wilhelmsſtraße Nr. 2 iſt ein Familienlogis zum
em Urtheil de hen Januar zu beziehen. H. Gärtner
t zu kütz ſin Neumarkt 71 iſt ein Logis zu vermiethen und zum

Oetober zu beziehen.
tendanturhent Eine möblirte Stube mnt Kammer ſofort zu ver
durch nnd miethen und den I. October zu beziehen.

eine alten d Robert Burkhardt, Markt 32.
re Eine möblirte Stube nebſt Kabinet zu vermiethen.
heil ihnen wider h
ilhte man ihn ſ. Aleres Dom 11, rechts I.

as gewachſen i Kiebig's Fleiſchextract zu den billigſten Preiſen, bei
iommenen Vethatnn mehreren Pfunden das Pfund Mk. 7,75, bei 5 Pfund
nten wurden nein zu Mk. 7,50.
imaligen Chineiß Leſtles Kindernahrung, vollſtändiger Erſatz der Mutter
teren Medicnet in milch, in Büchſen zu Mk. 1,40 und zu Mk. 6,50,
ſein. Der Peheztunt mehrere Büchſen billiger.
legenheit un ſt h Naizena (Maismehl) zu Pudding, Kuchen ee., das
unter ihnen gute Pfd. 60 Pfg.

en Chinin der

e

vonSee
90Baden- Baden

mit Hauptgewinnen im Werthe von
Mk. 60 000, 30000, 15 000, 12000

10 000 u. s. W.,
zusammen 10000 Gewinne im Gesammtwerthe von

Mark 554 400.e de e Loose zur 5. Ziehung am 18.--25. Octhr.
e tigen duſtnn Mk. Sowie Original Voll- Loose für alle 5 S
Laden du Nessen à 10 Mk. Sind i. d. Exp. d. Bl. zu haben.

e n eon

100 Stück 50 Pf. und 1 Mk.,
Rössner, gr. Ritterſtr. 28.

lör Ausstollungs-D.oosb,

Hauptgewinne im Werthe von
15000, 10000, 9000, 3000,
2000, 1000 u. ſ. w.

voſe à Stück I. Mk. ſind bei den be
ten Agenturen, ſowie bei den Herren C. Louis

inmermann, H. F. W. Buſchmann C Sohn,
oh. Friedr. Beerholdt in Merſeburg und durch
Unterzeichneten zu beziehen.

A. Mollinq,
General Debit Halle a/S.

fettes Roßſfleiſch
ſchlächterei von

be

iner,

Ein kleines tafelförmiges Clavier und eine Partie der Herbst- und Wintersaison in Kleiderstoffen und Besätzen,
Buckskins, Havelocks, Paletots, Räclern, Jacken, Ju-
pons, Meublesstoffen, Tischdecken, Gardinen, Läufer-
stoffen etc. ete. sind in grosser Auswahl am Lager und empfehle
ich dieselben zu billigsten Preisen.

Otto Framke,
orm. DF SeBurgstr. 8.

O

S
2090000000000000000000000000

e nstbelt eHalle a gr. Märkerſtr. 5,
Möbelſfabrik,

Prämiirt Ausstellung Halle as
empfehlen gediegen und geſchmackvoll gearbeitete

Möbel Spiegel und Polſterwaaren
zu den billigſten Preiſen.

Ganze Zimmereinrichtungen werden au
in eigener Fabrik ſauber und billig ausgefit

gegr. I857. gegr. 1857.
f Wunſch nach Zeichnungen ſthlgerecht

n e n n nAn- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld- 2
sorten und Wechseln,

Dinlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine,
Besorgung neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-Deber-

nahme nach den Sätzen der Reichsbanc,
Ertheilung von Wechsel-Darlehen,
Annahme verzins eher Gelder ete. ete.

Zur ſicheren Capital Anlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5

e

Bekanntmachun
Die neueſten Waaren in Herren-, Knaben-

ützen, Handſchuhen, Hoſenträgern, 5
floren, Regen Röcken und Emplemen für die Herbſt- und Winter-Saiſon
ſind in größter Auswahl eingetroffen und empfehlen dieſe Gegenſtände bei
reeller Bedienung zu billigſten Preiſen.

Alle Beſtellungen, Aenderungen und Reparaturen an Pelzſachen, Hüten,
Mützen und Handſchuhen werden gut und billigſt ausgeführt in der

Pelzwaaren-, Hut und Mühenfabrik von

J. G. Knauth Sohn,
Entenplan Nr. S.

e Fleischofferte.in allen Sorten hat zu verkaufen und werden Repara
turen gut und billig ausgeführt. Dem P. T. Publikum Merſeburgs, ſowie meinen

werthen Kunden erlaube ich mir ergebenſt anzuRich. Vogel, Schmaleſtr. 26.ß eigen daß ich von heute an nachſtehende Preiſe

Kartoffel -Säcke, feſt geſest habe

a Stu Rindfleiſch à Pfd. 50 Pf.,à Stück 60 Pf. verkauft

Robert Burkhardſt e7mee Außerdem ſämmtliche andere Fleiſchwagaren,
9 t 32.Beſtes ſäure und harzſretes Wurſt e. preiswürdig, billig und

Se gut. Guſtav Peuſchel,für landwirthſchaftliche Maſchinen villigſt bei Je her meiſter Saalſtraße 4.

d

o ige Werthe vorräthig

g.
und Kinder-Hüten und

hlipſen, Chemiſettes, Trauer

e

Ernst Böttger e in Tuch iG. Brötzl, Roßmarkt 2. der Wer d gefunden worden. Abzuholen in



Zur

28.

war nur

ghet 1681 del

t gehörtp. P. r war nAh unſere Re

Hierdurch beehre ich mich, Jhnen die ergebene Anzeige zu machen, daß ich am n

hieſigen Platze in meinem eigenen Hauſe un emung die

e Mr. S Be W.neben der alten Poſt im ehemaligen Actuar Gelbert'ſchen Hauſe eine
ſihtars in

Drogen, Apothekerwaaren, Chemikalien
Parfumerien, Eſſenzen, Liqueur-, Wein- und

Farbewaaren- Handlung Abohner bis

h bitterer un

tet und am heutigen Tage eröffnet habe. eW Jndem h i die Bitte Megre, mein Unternehmen durch Jhr Vertrauen e de
gütigſt zu unterſtützen, gebe ich Jhnen die Verſicherung, daß ich demſelben durch eine
ſtreng rechtliche Handlungsweiſe, ſowie durch pünktliche und aufmerkſame Bedienung
zu entſprechen bemüht ſein werde.

Oſunkenheit m

Ehwäche und

rn und G
e Frieden
h beraubt, ſu

ind

warlariſtiſ ſchen

ſicht um
t drohten

Frfürſt von

t ſigt. „Es
eder im e

Hochachtungsvoll und ergebenſt

Paul Marchocheſſel,
le rathen ſol

n Vatetlande
e wohl ſteht

h dieſes ung
Mem jeder ein

l. überwunder

n allein ver
ne allgemeine,

ſt umkommer

hen Worte
ütſen beharrte

Il und bethät

e den du

Merſeburg, 25. 1881. Drogiſt.

von 9 Mat an,

Winter-Paletots, M anteletts, a
i agenes

Miſhlanto
h verſcheden

e gelreten, g

n vie

Double und Plüſchjacken
offerirt um gänzlich damit zu räumen zu enorm billigen Preiſen

Paul Gaah, Kleiderhändlung

S e dw ſelne Tanz UnterTalmans einstube, eines eiroleum, anz-Un errich n We
Mein n beginnt Mittwoch den 26 October dem Adler

Berlin O. Roßſtraße per Liter 25 Pfg., bei größeren nennen im Saale des „Tivoli“. Die Nachmittagsabtheilung bitte e eng

(Tiederlage der Jirma Jarob Knoop S ne billiger, empfiehlt 9 a h Damen der e en hie ſt

nete el Nichard Helbig, r eniger Küche. Anerkanne ein Aerger Weine, äußerſt h Burgſtr. 9. zu jeder Zeit e e e en e äntg
Rh d Moselwei alten Jamaica um, andLage nd ree ne werden prompt effectuirt. Pferde V Schlachten W. Hoffmann, z n

(H. 13753.) werden zum hohſten Preſſe getauft von e e iſt zum I. October er. ein e ehe

V Ernſt Böttger, Roßſchlächter. G. Schönberger, Conditor und e e
Ein Mäd A d Steinſtraße n saus der hieſigen Gasanſtalt, ſowie 1 Altes inn genge t n e ne n Flerntr du

Wagenfett tanſt und gaht die bochſen r 18 v e W itree Gläſern D n en e e

auft u urvfferirt Julius Thomas, Neumarkt. Wilhelm Rössner, Roßmarkt 7. worden. Thyregctes e Nenee v in n

Hierzu eine Beilage. h ihn gn renwies
n ich
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n doß ihn

llien,

in

Ihr Verhn

ben durh h

me V

ch

e
e

n räuberiſchen Entwürfe des Erbfeindes unterſtützten.
Dieſer Umſtand ermuthigte Ludwig XV. zu immer

a euen Angriffen, ſein Feldherr Turenne mußte
u über den Mittelrhein vordringen und die Pfalz in

3 läufiges Ziel ſetzte, behielt Frankreich die Freigraf

Tage getreten, als daß Ludwig IV. nicht hatte nach Berlin und Thüringen gingen um etwa
vrſuchen ſollen, ſeine Macht auf Koſten deſſelben Stunde verſpaätet ab.

elſt zu den Waffen Wahlt, ob hr lieber Adler

unter dem Adler ſein wollt oder mit dem Hahn

Reich rührte ſich nicht, und unter den deutſchen

on Nymweger „Nimm weg!“ ſollte es beſſer

bberungen geſichhert, als er auch daran dachte, ſie

Beilage zu Nr. 152 des Merſeburger Correſpondenten vom 7. Septbr. 1881.

zu vermehren. Er erklärte daß er mit den von ſſamer Weiſe mißbraucht oder zu mißbrauchen veri Zur Erinnerung an den
28. September 1681.

Es war nur eine Stadt, welche am 28. Sep
tember 1681 dem Reiche verloren ging, aber dieſe
Stadt gehörte zu den herrlichſten in deutſchen Lan
den es war nur einer der vielen Unglückstage,
welche unſere Nation hat erleben müſſen, aber mit
dieſem Tage verknüpft ſich die Erinnerung an die
ſchmachvollfte Epoche der deutſchen Geſchichte.
Straßburg, die Edle und Schöne, die treueſte Tochter
germaniſchen Stammes, die unermüdliche Hüterin
ünd Wächterin der von den Vätern ererbten Sprache
und Sitte, ſtel in die Gewalt des raubgierigen
Nachbars im Weſten, ſte fiel in Folge der Ohn
macht und Zerriſſenheit des Reiches und der ver
e Selbſtſucht und Engherzigkeit ſeiner

ürſten.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 27. September 1881.

ein jeder ihm ſelbſt und nicht dem gemeinen Vater
lande rathen ſoll; aber alſo wird weder euch, noch
dem Vaterlande gerathen und vorgeſtanden. Wenn von der unerhörten Gewaltthat in Bewegung,
dieſes wohl ſteht, ſo ſteht es wohl um alle, wann aber dem Feinde den Raub wieder abzujagen, dazu Uhr von Halle kommend mit dem um 9 Uhr 20
aber dieſes umgekehret, ſo kann niemand ſtehen. vermochte es ſich nicht aufzuraffen
Indem jeder eintzelich für ſich ſtreitet, werden ſie
alle überwunden wer ſeine eigene Feuersbrunſt 1870, öffneten ſich die Thore Straßburgs dem ſieg
gantz allein verhüten will, wird doch endlich durch reichen Heere der endlich geeinigten deutſchen Nation,
eine allgemeine, wenn er ſolcher keinen Widerſtand und die Stadt, deren Verluſt die Ohnmacht und

Hühner Sein Mahnruf wurde nicht gehört, das

man bis jetzt über die Kartoffelernte ein Urtheil
zu fällen vermag, dürfte dieſelbe ein gleich günſtiges
Reſultat aufweiſen, denn die Niederſchläge im Laufe
dieſes Sommers waren nicht von ſo intenſiver
Wirkung, daß dieſelben ein Auswachſen oder Ver
wäſſern der Kartoffeln im Gefolge gehabt haben
können. Daſſelbe gilt für die Zuckerrüben, mit
deren Einbringung man allmählich beginnt. Was
die diesjährige Ernte des Obſtes anbelangt,
für das, wie bekannt, grade Zeitz einen Haupt
exportplatz bildet, ſo iſt das Reſultat derſelben
durchſchnittlich ein gleichfalls recht zufriedenſtellendes.

4 Schon ſeit geraumer Zeit wurde die Gegend
von Grimma durch ein Jndividuum unfſicher ge
macht, welches Frauen und Mädchen in gewalt

Fürſten ſelbſt fanden ſich Männer, welche die

Vermiſchtes.
Prinzeſſin Wilhelm) hat aus Anlaß der Er

nennung ihres Gemahls zum Major ſämmtlichen Leuten
der zweiten Compagnie des erſten Garde Regiments zu
Fuß ein Gedenkblatt überreichen laſſen, welches den
Prinzen Wilhelm zu Pferde im Waffenrock mit Helm,
Schärpe und gezogenem Degen zeigt, vor ſeiner Com-
pagnie haltend. Darüber befindet ſich die königliche
Krone und darunter „Wilhelm, Prinz von Preußen,
Hauptmann und Chef der zweiten Compagnie 1. Garde
Regiments zu Fuß 1881.“ Links unten erſcheint als

barbariſcher Weiſe verheeren, und als der Friede

heißen den wiederholten Raubzügen ein vor

haft Burgund, Theile von Flandern und die Stadt
teiburg im Breisgau.
Doch beſchwirene Verträge zu achten, war nie

als Ludwigs Sache, und kaum ſah er ſeine Er



Eine Aufſehen err egende Verhaftung geb. Fuhrmann hier. Beerdigt: die T. des Metall mmlun in Ma deburwurde dieſer Tage der Augsburger „PoſtZtg.“ zufolge drehers Schmidt. Lehrerder ſam des n Menge
in Zürich vorgenommen Der frühere Oberſtaatsanwalt Dank uf de o an dem Herrn Oberpraſidenten der ProUnd Staats Archivar des Kantons Zürich, Rechtsanwalt geſtellten und von dem ProvinzDr. Holtz, wurde veryaftet, weil er verdächtig ſei, werth Zurückgekehrt vom Grabe unſerer lieben Tochter und Sachſen befürworteten Antrag hat die k Königliche
volle Urkunden aus dem Slaatsarchiv entwendet zu haben Schweſter fühlen wir uns gedrungen unſern innigſten Eiſenbahndirektion ſich bereit erklärt, den Theilnehinern
e e Dank hiermit auszuſprechen. Beſonders den Bekannten der am 3.4. und 5. Oktober hier tagenden Generalver
h e und Verwandten, welche ihren Sarg ſo reich mit Kronen ſammlungen inſoweit eine Fahrtvergünſtigung zu geZum Lernen iſt man nie zu alt. Dieſer Satzjund Kränzen ſchmückten; ferner innigſten Dank dem währen, als die von denſelben am 3. oder 4 Oktober

findet ſeine Beſtätigung in vollſtem Maße, wenn wir den Herrn Diaconus Scholz und dem Herrn Paſtor Heinekengelöſten Retourbillets bis zum 7. Oktober Gültigkeit er
letzten Jahresbericht des Technikum zu Mittweida in für tie kroſtreiche Grabrede und für ihren Beſuch. Auch halten ſollen. Die Königliche Eiſenbahn Direktion in
Sachſen techniſche Fachſchule für Maſchinen ſagen wir unſern Dank den lieben Schweſtern welche der Berlin und die Direktion der Berlin Anhaltiſchen Eiſen
Jngenieure und Werkmeiſter, durchſehen und Kranken Troſt in ihr Herz flößten. Schließlich unſern hahn Geſellſchaft haben die gleiche Fahrterleichterung

Unter den Schülern Leute von über 30 Jahren finden. ſinnigſtern Dank den Jungfrauen, welche ſie zur letzten gewährt.Offenbar ſind dies Männer, die im praktiſchen Leben Ruheſtätte begleiteten und der Verſtorbenen große Ehre Alle, welche von dieſer Vergünſtigung Gebrauch machen ſeſchon Stellungen bekleidet haben, aber ſchließlich zur Ein erwieſen haben. Möge es Jhnen Allen der liebe Gott wollen, haben bei ihrer Abfahrt nach hier ein gewöhn Er en
ſicht gelangt ſind, daß zum Fortkommen in der Welt reichlich vergelten und jede Familie vor einen ſo harten liches Retourbillet zu löſen und dieſes an einer hierzu ding Donn
Jebt nicht blos praktiſche Bildung gehört, ſondern auch Schlas behüten. beſonders kenntlich gemachten Stelle in unſerm Empfange Sonntag
theoretiſches Wiſſen, welches allein den ſtrebſamen Tech Merſeburg, den 23. September 1881. hüreau mit dem nöthigen Vermerk verſehen zu laſſen. Dieſe hatten große

s ger er erlher v zu Die trauernde Familie Bretschneidler. Billets müſſen vor der Abfahrt re ihrer Abſtempeolgen un eine beſſere Stellung im Leben m Billetſchalter vorgezeigt werden. szu erringen. Reben vielen intereſſanten ſtatiſtiſchen Civilſtands-Zegiſter der Stadt Merſeburg. en 24. Sept 1881. 153.
Notizen ſinden wir in dem erwähnten Jahresberichte Vom 19. bis 25. September 1881. Der Ortsausſchuß zur Vorbereitung der diesauch noch, daß die Eltern der ungefähr 400 Schülern Eheſchließungen: der Zimmermann Häußler inſjghrigen Generalverſammlungen des Peſtalozzi e
meiſtens Fabrikanten, Jngenieure, Gewerbetreibende e. Meuſchau mit M. F. Berndt, Amtshäuſer 11. Ge Kehrer und EmeritenkaſſenVereins der Provinzſind ein Beweis, daß die Schule gerade in techniſchenſbo ren dem Feuer Soc. Seer. Schlevogt eine T. gr. Sachſen boten
Kreiſen nach wie vor Vertrauen genießt. Ferner zeige Aitterſtr. 5; dem Hob. Heinse eine T., Saalſtr. 4; dem J. A. Dobert.Uns ein dem Programme beigeſügtes Verzeichniß Lehrer Rettelbuſch ein S. Unteraltenburg 48, dem Hob. uxſichts desfrüherer Beſucher der Schule, welche ausge Thamm ein S. Sixtiberg 20 dem Hdb. Bergold ein S. Bekanntmachung. Die Gewerbetreibenden hieſiger 9
zeichnete Stellungen dieſelben im praktiſchen Leben ſan Sixtiſtr. 1; dem Kgl. Regier Seer.Aſſiſt. Kreiſel. Stadt welche im Jahre 1882 ein bisher betriebenes Hauſir l laden wi
gegenwärtig einnehmen. Programme ſind nentgeldlichſ eine T Unteraltenburg 26, dem verſt. Schuhmachermſtr. gewerbe fortſetzen, oder ein ſolches neu anfangen wollen,von dem Direktor der Schule, Herrn E. Weißzel in Pfeiffer ein S. Windberg 1; dem Buchbindermſtr. Götze ſowie diejenigen welche Gratisgewerbeſcheine zum „Verſebur

Mittweida zu beziehen. eine T, Clobigkauerſtr. 3; dem Uhrmacher Hellwig ein Aufſuchen von Waarenbeſtellungen e. zu erhalten wün eS. v dem e e ein h Cabp werden en e T ne e durch ganz e
r di inkä 10. Geſtorben: des Handarb. Meiſter S. 2 J. October er. im hieſigen Polize üreau perſönlich unter 5 dn des e Seelen e Gehirnhautentzündung, Neumarkt 36 ein unehel. S., Vorlegung des letztzährigen Gewerbeſcheines zu n vom I.

e Krorpenſtadt S Co. in Halle a/S, gr. Marter- 5 J. 6 M. Vyphterikis, des Fabrikarb, Vretſchneider melden. zigen Umfa
bhel T. J. 8 M Lungenſchwindſucht, Roßmarkt 7; die Diejenigen welche ſich bis zur angegebenen Zeit beilage ohn

ſtraße 5, aufmerkſam zu machen. Die Möbel e. aus 4 r uS unverehel. Beck, 55 J. 2 M., chroniſcher Bronchilcatarrh, nicht perſönlich gemeldet haben, können in die an diedarg geren De e n e e ſtädtiſches Krankenhaus; des Schauſpielers Müller T. Königl. Regierung einzureichende Hauſirliſte nicht mit pö chent
theilhafteſte bewährt und ſind in Folge deſſen die Leiſtungen Z J. 6 M. Waſſerſucht, Margarethenſtr. 5; des Bäcker aufgenommen werden und haben es ſich ſelbſt beizumeſſen,

mſtrs. Mattern todtgeb. T. Oberbreiteſtr. 9; der frühere wenn ſie mit dem Eintritt des neuen Jahres den Ge

1 17 e V 1r e e Der e t Schneider, zuletzt Materialwaarenhändler Mootz, 35 J werbeſchein nicht erhalten und daher den Betrieb des war Dienſt
n M durch Erſchießen, Sand des Metalldrehers Gewerbes nicht fortſetzen reſp. nicht beginnen können. Sonnabent

en der Angſtetungglotterte, ein Sclefgmmer n St 18 Kampfe Okeraltenburg 155 dieſ. Merſeburg en geraten eWerthe von 5000 Mk. ſt ebenfalls aus den Tiſchlereien e u s erſeburg, Der Khlige Verwaltung m dieſen
genannten Geſchäfts hervorgegangen und feſſeſt das Wittwe Herfurth, ſtädtiſches Krankenhaus s g. üwenſtundIntereſſe aller Ausſtellungsbeſucher. Wer wird der glück Bekanntmachung. Unter Bezugnahme auf S 3 des Von Sonntag den 2. Oetober d. J. lwyenſtun en

e m e e ren en e e ab wird in der Altenburger Kirche Durch dieſeunter dem 28. Mai ergangenen Reglements machen i eBörſen-Bericht. Wir hierdurch öffentlich betannt, daß die für die Ge re Sehr gehalten wie ſue geehrten
e er e e e Shunre W en n u Merſeburg, den 26. September 1881. innniſſen

Weigen netto, loco hieſiger 210— 245 Mk. bez. enher I dem Commnelburean n re klihem Gebnen denn es eher m ren nene ehe e r n ſentuo Der Gemeindekirchenrath der VorſtadtGerſte netto, loco 160 185 M. bez. ausliegen. Wer die Liſte für unrichtig vder für un t zu machenHafer netto, loco hieſiger 152 162 Mk. bez. vollſtändig hält, kann dies n e W 8 Tage bei Altenburg ſeer auswiart
Rüböl netto, loco 56,00 Mk. bez. B. per Sep?Oet. Die Magiſtrat e en n i z eenite p 356,50 Mk. B. per Oct.Nov. 56,50 Mk. B. per Nov. rn Protokoll ge S n h rege erſteigerung gegnen.

Dez. 56,50 M. B. per 100 Kilo für ſeine Lehanvtangen Qain her en e im Wege der Zwan svollſtreckun de KnſgeSpiLitus per 10000 Liter Proc. ohne Faß, loco 5940 beruhen, d. h. nicht allgemein bekannt ſind. beibringen n g g g. g
Mk. bez Nach Ablauf dieſer achttägigen Friſt ſind Erinnerungen Mittworh den 28. d. M. vormittags 9 Ahr Utreſpondent

gegen die Richtigkeit oder Vollſtändigkeit der Liſten nicht verſteigere ich Saalſt raße 15 J h Merſebur

Durchſchnittsmarktpreiſe e en hierbei noch darauf aufmerkſam, daß die Nähmaſchine für Schuhmacher und 1 Nähmaſchine n efundvom 18. bis mit 24. September 1881 Wählerliſten nicht gedruckt und nicht vertheilt werden für Weißnäher gefunden
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung. en auf d3 A Merſeburg, den 21. September 1881. Merſeburg den 26. September 1s81 erWeizen, pr. 100 Kl. 0 Schweinefl. pr. Kilo 130 Der Magiſtrat. g/ Sep Tag Ger Voll ſrren und an

Roggen, do. 1886 Schöpſenfl., do. n Bekanntmachung. Der Herr Stadtrath Zehender S s kte d

e kun nErvſen, do. 2250 Eier, pro Schock e Merſeburg e 23. September s 7 t ung hn 8 J e 9 Der Magiſtrat. Die ln u angeſetzte Auction in tohnen, do. ranntwein, do. er guten Quelle, iſt bis zum Mitt den 12 iKarteffeinpr 100K. 5 70 Leu, pro 160 gilo 7 50 Bekanntmachung. Scieber verſchoben e an Mege t ſt Rüchicht

er Weh 130 n n 2843 3 r und i waſle,eule), pro Kilo ilo ſtn Städtiſche Pfandleih Freiwilliger Gaſthofs und ne
110 i terMarktpreis der Ferken Feldverkauf. en n er e e n zur Ver

in der Woche vom 18. bis mit 24. Septbr. 1881
pro Rang 9 Mark bis 12,00 Mark. Anſtalt güenten Chauſſee günſtig gelegener Gaſthof mit t Erleichter

e 8 Tanzſaal, Kegelbahn, Garten und 20 Morgen Feld en AgitatSeitens der Stadtbehörden iſt beſchloſſen und vom iſt ſammt den vorhandenen WirthſchaftsGebäuden und hen

Anzeigen t omſſänuntlichen Inventar veränderungshalb t zuKöniglichen Herrn Regierungs Präſidenten genehmigt änderungshalber ſofort zKirchen und FamilienNachrichten. worden hier eine ſtädtiſche Pfandleih. Anſtalt zu errichten e eerereen den Kreis Auct. Commiſſar Rinaſlelseh felungen n

Pom. Vacat, Dieſelbe wird ſich in den untern Räumen des alten g. e ten unſZtadt. Getauft: Bertha Helene, T. des Galanterie Rathhauſes in der Burgſtraße neben dem Raths Ein Hausgrundſtück in einer größeren Ortſchaft, an n Unſere
arbeit Meißner; Emma Jda, T. des Schneiders Diehe; keller befinden und am 1. Hctober d. J. eröffnet der Landſtraße gelegen, mit 1 Morgen Garten, zu jedem entgegen,

Friedrich Auguſt, S. des Handarb. Ulrich; Minna Mar werden. Geſchäft paſſend Preis 3300 Mk. Anzahlung 1000 Mk.
Jarethe, T. des Lehrers Möbius Jriedrich Hermann Sie iſt zunächſt während des Winters und bis auf iſt veränderungshalber ſofort zu verkaufen.S. des Handarb. Wicke; Mathilde Emma, T des Ci Weiteres, wie in Abänderung des 8 7 des Reglements Nähere Auskunft ertheilt d
an Rothe; Emilie Thereſe Jda, T. des Maurers feſtgeſetzt iſt, an jedem Wochentage vormittags von Carl Brendel Unſere V
auer; Friedrich Auguſt, S. des Handarb. Thamm; 9 bis 1 Uhr geöffnet. M 2 sMarie, eine unehel. T. r n ung n n e m m e e et erſeburg, Gotthardtsſtraße 45. t

Marine Ingenieur Köhn von Jasky in ilhelmshafen wird, iſt der vorigen Nummer des ieſigen Kreisblatts enmit Frau L. geb. Köhn von Jasky hier. Beerdigt: beigelegt worden. 50 60 Otr. Grummet, h Reig
den 21. die todtgeb. T. des Backermſtrs. Mattern; den Als Vernalter der Anſtalt iſt der GarniſonVerwalterſgute, trockene Waare, ſucht zu kaufen n word
a r uh des h e gen r e e d e e ver 198 Heinrich Schultze, kl. Ritterſtraße 17. r der Ge
Beck; die ttwe des Webermſtrs. Herfurth; den A. erſeburg, den 24. September Ein kleiner Ofen wi ſagt ndie zweite T. des Fabrikarb. Bretſchneider. Der Magiſtrat. die Exped. d. r rd zu kaufen geſucht Wo ſag ihn

u ten n t ettane 5 66 e well Wr, Gottesdienſt. Herr iac. Scholz. n das gNeumarkt. Getauft: Selma Martha, eine außer G h 2 A R b ck L ck en.ehe n e t 2. S. d generh e ru C au te e in u enau. h Dis
Altenburg etauft: Franz Paul, S. des Oeco Nahnomen Beyer; Hermann Franz, S. des Steinſ. Löther; I ö h w. Wie

Ki ſeea' D des Sqhneiders Veit; Albert, S. desſſieferxe ie See en hen Se dehglliefere ich noch pro Monat October zum billigſten Sommerpreiſe.
händlers Kops; Jrene Johanna, T. des Oekonom 3 2 henSteckner Getrauet: der Gärtner Gens mit Frau Heinrich Schultze, kl. Ritterſtr. 17 h n

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. e M al n
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